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Sehr geehrteDamenund Herren,

I.eines der beeindruckendsten Werke
des deutschen Impressionismus làlît
sich im Frankfurter "Stàdel"
bewundern.Es handelt sich umdie
1882 entstandene "Freistunde im
AmsterdamerWaisenhaus", cine frùhe
Arbeit von MaxLiebermann aus der
Zeit seinesHollandaufenthalts. Die
Kinder, die sich im lichtdurchfluteten
Innenhofdes Waisenhauses
aufhalten, tragen cine auffallende
Tracht -Kleider in großen
schwarzroten Streifen, als
KopfbedeckungblendendweiCe
Hâubchen - von deren eindrucklicher
Wirkungsogar inzeitgenôssischen
Reisefùhrerngeschrieben wurdeund
deren farblichen Kontraste einenMaler
wie Liebermann angezogenhaben.

Ein gutes Jahrhundertspàter
beschâftigen wir uns, fernab cines
âsthetischen Interesses, mit
Einrichtungender ôffentlichen
Erziehung,die schon von der âußeren
architektonischenGestalt her
betrachtet ihren herausgehobenen
Status verloren habenund die sich in
der Wahrnehmung ihres Auftrags
sowie in ihrem Selbstverstàndnis
ausdrucklichum die Konformitât zu
allgemeinen erzieherischenStandards
bemùhen.Die Zeit der buntenoder

auch eintônigenTrachtenscheint
vorbei, die frùherdeutlich sichtbaren
Mauernzwischen drinnenund
drauften sind eingerissen, der
symbolische undrituelle Kontrast ist
einer alltagsnahenspezialisierten
pàdagogischenBetreuunggewichen.

Betrachtet man die Entwicklung
ôffentlicherErziehungseinrichtungen
im historischenAblauf ihrer
verschiedenartigen
Institutionalisierungsformenund
pàdagogischenKonzepten,die in
einem Zeitraum von mehr als150
Jahren diskutiert und praktisch erprobt
worden sind, so zeigt sich cine
deutliche Verânderung in dem
Bemùhen,den "Anstaltscharakter"
sowohl organisatonschals auch
symboliser) zutilgenund
darùberhinausden transitorischen
Aufenthalt in kùnstlicher Umgebungzu
"familiarisieren". Auch die hohe
Diversifikation von
Leistungsangeboten inder
gegenwà'rtigen bundesdeutschen
Heimlandschaft undinsbesondere die
in einzelnen Bundeslàndern(z.B.
Hamburg) flàchendeckend
durchgesetzteAuflôsungder
Erziehungsheime, lâSt sichunschwer
in der historischenSpannweite
zwischen Verwahranstalt als totaler
Institution (Goffman)und
niedrigschwelligerBetreuungin quasi-
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